
Ihr Lieben!

Manchmal kommt es knüppeldick. Und solche sich hin und wieder entwickelnden
»Lebensknüppel-Dicken« machen auch vor schönen Zeiten wie Urlauben oder Weih-
nachten nicht halt. In diesem Sinne war ich in den Tagen um den Jahreswechsel in
einigen für mich sehr schwierigen Situationen, mit tiefgreifenden Fragen und Zwei-
feln. Es gab Momente in denen ich mir heftigst gewünscht habe: Mich einfach auflö-
sen können, weg sein, geschützt sein, alle Kontakte einfach abbrechen… 

Dann fiel mir eines Morgens beim Wachwer-
den wieder diese Wahrheit ein, die ich einmal
auf einer Spruchkarte gelesen habe: »Wenn
Du schnell gehen willst, musst Du allein gehen.
Wenn Du weit im Leben kommen willst, dann
geh‘ mit anderen.«  
Und dann fiel es mir um Klassen leichter, zu-
erst leise und dann in wiedergefundener Über-
zeugung laut und deutlich JA zu sagen: 
JA, ich will weit kommen. JA, ich will,
dass meine Ansichten, Erfahrungen in der
Begegnung mit anderen ergänzt, erwei-
tert, korrigiert… werden – auch wenn das
manchmal verdammt hart ist!
Vielleicht ist es in so dramatischen Lebensta-
gen auch sinnvoll die grundsätzlich wichtige

Weggemeinschaft für kurze Zeit zu verlassen, um in begrenztem Rückzug das An-
dere einordnen zu können, als Persönlichkeit weiter zu reifen und sich neu zu runden
…Inzwischen zeigt mir meine Jahreswechsel-Knüppeldicke schon an ersten Stellen
ihr verborgenes Gold ! 

Mut in der Begegnung mit anderen Sichtweisen, fester Glaube an das Gute
in sich und die eigenen Fähigkeiten, Durchhaltevermögen und das rechte
Maß  im Wechsel von Gemeinschaft und Alleinsein wünscht Ihnen und Euch
von Herzen für 2011
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